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Diese Dokumentation bezieht sich auf den Stand der Technik vom Februar 2010. Wir 
behalten uns vor, die hier enthaltenen Informationen ohne vorherige Ankündigung zu 
aktualisieren. Aus dieser Anleitung lassen sich keinerlei Rechtsansprüche ableiten. 
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1. Betrachtete Modultypen 
 
Die hier folgenden Module, sind diejenigen für die diese 
Betriebsanleitung/Montageanleitung definiert ist. 
Diese Betriebsanleitung gilt nur, wenn unten aufgelistete Modultypen verwendet worden 
sind. 
 
 
Modultyp: 
 
asola XXYW/60-156SP2BB    asola XXYW/60-156QP2BB 
asola XXYW/60-156SP2BB/2    asola XXYW/60-156QP2BB/2 
asola XXZW/54-156SP2BB    asola XXZW/54-156QP2BB 
asola ZZZW/48-156SP2BB/2    asola ZZZW/48-156QP2BB/2 
asola XXXW/40-156SP2BB    asola XXXW/40-156QP2BB 
 
 
asola XXYW/60-156EM3BB    asola XXYW/60-156AP2BB 
asola XXYW/60-156EM3BB/2    asola XXYW/60-156AP2BB/2 
asola XXZW/54-156EM3BB    asola XXZW/54-156AP2BB 
asola ZZZW/48-156EM3BB/2    asola ZZZW/48-156AP2BB/2 
asola XXXW/40-156EM3BB    asola ZZZW/40-156AP2BB 

      
 
asola YYYW/72-156JM3BB    asola YYYW/72-156SM3BB 
asola XXYW/60-156JM3BB    asola XXYW/60-156SM3BB 
asola XXYW/60-156JM3BB/2    asola ZZZW/60-156SM3BB/2 
asola XXZW/54-156JM3BB    asola XXXW/54-156SM3BB 
asola ZZZW/48-156JM3BB/2    asola XXXW/48-156SM3BB/2 
asola XXXW/40-156JM3BB    asola XXXW/40-156SM3BB 
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2 .Sicherheitshinweise  
 
Das elektrische Verschalten und die Inbetriebnahme darf ausschließlich von einer 
qualifizierten Elektrofachkraft ausgeführt werden. Eine unsachgemäße 
Ausführung bei der Installation oder Inbetriebnahme kann zu Schäden führen und 
infolge Personen gefährden. Bei Arbeiten am Solargenerator auf Dächern sind 
geeignete Absturzsicherungen zu verwenden. Es gelten die Vorschriften der 
Berufsgenossenschaften zur Arbeitssicherheit. 
Zur eigenen Sicherheit und zum Schutz Ihres Solarmoduls beachten Sie bitte 
die folgenden Hinweise: 
 
Bei der Installation und Wartung von Solarmodulen sind die gültigen Vorschriften 
und Sicherheitshinweise für die Installation elektrischer Geräte und Anlagen sowie 
die Vorschriften des zuständigen EVU zum Netzparallelbetrieb von 
Solarstromanlagen zu beachten. 
 
Die Planung der Montage, die Montage und die Inbetriebnahme der Solarstrommodule 
dürfen nur von Personen ausgeführt werden, die aufgrund ihrer beruflichen Qualifikation 
mit der Installation und der sachgemäßen und sicheren Ausführung vertraut sind. 
 
Warnen Sie Personen, die sich in der Nähe des Gefahrenbereichs oder im Haus aufhalten. 
 
Halten Sie Kinder vom Gefahrenbereich fern. 
 
Unbefugte Personen dürfen nicht auf das Dach steigen. 
 
Das Solarmodul ist vor der Installation auf seine mechanische Unversehrtheit zu 
prüfen. 
 
Bei Arbeiten an den Modulen müssen diese abgedeckt oder vom Verbraucher 
elektrisch getrennt werden, da bei Gleichstrom führenden Leitungen ansonsten 
Lichtbogengefahr besteht 
 
Durch Serienschaltung der Module (Addition der Modul-Spannungen) können 
Spannungen oberhalb der Schutzkleinspannung von 120 V DC entstehen! 
 
Selbst bei geringer Beleuchtungsstärke ist mit der vollen Leerlaufspannung der 
Module zu rechnen. 
 
Die Solarstrommodule sind wie Glasprodukte zu behandeln. 
Sie sind nicht zum Begehen geeignet. 
 
Bei Integration der Solarstrommodule in eine Blitzschutzanlage die gültigen nationalen 
Vorschriften beachten und einhalten. 
 
Solarmodule niemals frei oder ungesichert stehen lassen. 
Solarmodule mit gebrochenem Glas dürfen nicht installiert werden. 
Solarmodule mit beschädigter Rückseitenfolie dürfen nicht installiert werden. 
Keine beschädigten Solarstrommodule installieren. 
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Vor Beginn von Arbeiten an den Solarstrommodulen müssen diese durch einen 
Freischalter stromlos geschaltet werden, da bei Arbeiten an gleichstromführenden Leitern 
Lichtbögen entstehen können. 
 
Die maximal zulässige Systemspannung der Solarstrommodule darf auch bei niedrigen 
Umgebungstemperaturen nicht überschritten werden (siehe Datenblatt und 
Modultypenschild). 
 
Die Steckverbindungen niemals unter Laststrom ziehen oder stecken! 
Die Modulkabel während des Transports und der Installation vor mechanischer 
Beanspruchung schützen. 
 
Vor der Installation Anschlussdose, Kabel und Steckverbinder auf Schäden überprüfen. 
 
Die Verkabelung so ausführen, dass sie keinen Schaden anrichtet und keine Personen 
gefährdet werden können. 
 
Die Anschlussdose darf aus Sicherheitsgründen nicht geöffnet werden. 
Nichts auf die Solarstrommodule fallen lassen. 
 
Vor der Installation Anschlussdose, Kabel und Steckverbinder auf Schäden überprüfen. 
Steckerkontakte vor Verschmutzung schützen. 
 
Keine Steckverbindung mit verschmutzten Steckerkontakten herstellen. 
 
Die Solarstrommodule, insbesondere die Steckverbinder und Werkzeuge, müssen 
während der Installation trocken sein. 
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3.Aufstellhinweise 
 

Für das Erreichen eines möglichst hohen Jahresenergieertrages wird für netzgekoppelte 
Anlagen folgendes vorgeschlagen.  
 

Die Vorderseite des Moduls sollte in Richtung Süden ausgerichtet werden. 
Den Neigungswinkel in Deutschland entsprechend den örtlichen und baulichen 
Gegebenheiten wählen (30° ± 15°). Spezielle Angaben  auf Modulaufstellungen können wir 
Ihnen auf Anfrage zustellen bzw. erhalten Sie aus einschlägiger Fachliteratur. 
Für einen guten Selbstreinigungseffekt durch Niederschläge sollte der Neigungswinkel 
mindestens 20° betragen. 
Alle Module eines Photovoltaikgenerators sind im gleichen Winkel (sowohl vertikal wie 
auch horizontal) auszurichten. Bei Winkelabweichungen sind separate Wechselrichter 
vorzusehen.  
Die Module sollten so aufgestellt werden, dass eine Abschattung sowie Wärmestau auf 
der Rückseite (auch teilweise) vermieden wird. Optimal ist eine Aufstellung ohne 
Verschattung zu jeder Jahreszeit während des ganzen Tages. Des Weiteren ist darauf zu 
achten, dass die Modulrückseite gut belüftet wird (wir empfehlen einen 
Hinterlüftungsabstand von min. 50mm). Beide Erscheinungen können zu erheblichen 
Ertragseinbüßen führen! 
Die Bündelung oder Konzentration von Sonneneinstrahlung, beispielsweise unter 
Verwendung von Linsen oder Spiegeln ist nicht zulässig! 
 

Montieren Sie die Module ausschließlich auf geeignete Unterkonstruktionen. Es muss 
durch diese gewährleistet, dass keine mechanischen Spannungen des eigentlichen 
Bauwerks (z.B. Dachstuhl) auf das Modul übertragen werden, da es sich um ein 
Glasprodukt handelt. 
Um eine erhöhte Belastung der Module zu vermeiden ist es nötig bei der Aufstellung 
Mindestabstände von Gebäuderändern einzuhalten. 
Halten Sie einen Mindestabstand von 20 mm zwischen den Modulen, um 
Materialausdehnungen auszugleichen. 
Verwenden Sie nur die im Rahmen vorhandenen Bohrungen. Die Modulrahmen dürfen 
nicht angebohrt, angenagelt oder angeschweißt werden. 
Verwenden Sie ausschließlich korrosionsfreie Schrauben. Benutzen Sie einen 
Drehmomentschlüssel! 
Heben Sie die Module niemals an den Anschlusskabeln hoch. 
Achten Sie beim Anschluss der Module auf die Polarität. Verpolung kann zur Zerstörung 
der Schutzdioden führen. 
In exportierten Lagen ist die Installation eines Blitzschutzes zu empfehlen. Bei 
vorhandener Blitzschutzeinrichtung sind die Solarmodule mit einzubinden. 
Die Entwässerungsöffnungen der Modulrahmen dürfen nicht Verdeckt werden. 
Module müssen so installiert werden (insbesondere am Kabel), dass kein Wasser in 
Richtung der Kabelverschraubung laufen kann. 
Erdungsverbindungen wie Bolzen, Schrauben oder ähnliches dürfen nicht für die 
mechanische Sicherung der kompletten Einrichtung an tragenden Oberflächen oder 
Rahmen verwendet werden. 
Die Installation der Erdung ist ausschließlich an den gekennzeichneten, dafür 
vorgesehenen Stelle am Modulrahmen durchzuführen und mit geeigneten korrosionsfreien 
Materialien sicherzustellen.   
Bei der routinemäßigen Instandhaltung eines Moduls darf die Verbindung (Erdung) nicht 
unterbrochen oder zerstört wird.  
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Für die Erdung von asola Modulen werden laut Tabelle 2 der IEC 61730_1 M5 Schrauben 
in der dafür vorgesehenen Montagebohrung verwendet. 
 
3.1 Erdung 
 
Detail Erdung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

       Erdungspunkt am Modul 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

        Erdungszeichen im Detail 
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4.Montagehinweise / Befestigungsvorgaben 
 
Montagehinweise sind keine Montageanleitungen und beschreiben nicht die Installation 
einer kompletten Solarstromanlage. Des Weiteren sind örtliche Gegebenheiten, wie z.B. 
lokales Klima, Blitzschutzzonen, Schneelastzonen, Windlast, spezielle statische 
Anforderungen an die Unterkonstruktionen oder weitere Besonderheiten sind bei der 
Montage der Module gesondert zu berücksichtigen. 
Die Montage hat ausschließlich durch Fachfirmen in Zusammenarbeit mit einem 
Fachplaner zu erfolgen. 
Die Montagehinweise gelten ausschließlich für die Asola Standardmodule. 
Die Asola GmbH übernimmt für diese Montagehinweise sowie etwaige Folgeschäden 
keine Haftung. 
 
 
Montagehinweise – am Beispiel:Standardmodule XXYW/6 0-156m und XXYW/60-156p 
 
4.1  Befestigung am vertikalen Rahmen . 

 
 
 
    variabler Klemmbereich 
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4.2 Befestigung am horizontalen Rahmen . 
 

 

 
 
Die linke und die rechte Befestigung müssen auf einer Linie montiert werden. 
 
Für Befestigungsabstände die von den vorgegebenen Maßen abweichen, wird seitens des 
Herstellers keine Haftung übernommen. 
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4.3 Befestigung am Trägersystem 

Montagehinweise 
Die Auflage und Befestigung der Module erfolgt an den langen Holmen
 
langer Holm 

 
a (Abstand der Träge

 
Achtung eine Auflage oder Befestigung auf den kurze n Holmen ist nicht zulässig.
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Befestigung am Trägersystem  

 

Die Auflage und Befestigung der Module erfolgt an den langen Holmen

a (Abstand der Trägerprofile) 

Achtung eine Auflage oder Befestigung auf den kurze n Holmen ist nicht zulässig.

Nur mit diesem System
ist eine Montage der
Module an den kurzen
Holmen zulässig.
Den besonderen Vorgaben 
des Herstellers dieses
Systems ist dabei Rechnung
zu tragen!
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Die Auflage und Befestigung der Module erfolgt an den langen Holmen  

Achtung eine Auflage oder Befestigung auf den kurze n Holmen ist nicht zulässig.  

Nur mit diesem System 
ist eine Montage der 
Module an den kurzen 
Holmen zulässig. 
Den besonderen Vorgaben  
des Herstellers dieses 
Systems ist dabei Rechnung 
zu tragen! 
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Abrutschsicherung 
 
Um ein Abrutsch der Module bei der Montage
Auf einer geneigten Ebene zu vermeiden,
werden in den dafür vorgesehenen Löchern
der Längsholme Zylinderkopfschrauben mit
Innensechskant angebracht. 
Die Sicherung der Schrauben erfolgt mit 
Unterlegscheibe und Mutter oder mittels 
Selbstsichernder Mutter. 
 
 
 
 

 

      
      
      

      Modulmittelklemme (U

Um ein Abrutsch der Module bei der Montage 
Auf einer geneigten Ebene zu vermeiden, 
werden in den dafür vorgesehenen Löchern 
der Längsholme Zylinderkopfschrauben mit 

Die Sicherung der Schrauben erfolgt mit  
ibe und Mutter oder mittels  
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Modul-  
abschlussklemme 
(Z-förmig) 

Modulmittelklemme (U-förmig) 
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4.4 Modul- und Montagemaße 
 
Modulrückseite mit Bohrungen für Abrutschsicherung 

 

 

 

Standard Module l  [mm] b  [mm] a  [mm] 

asola YYY 1979 990 1229 

asola XXY 1680 990 1030 

asola XXY/2 1660 990 1030 

asola XXZ 1501 990 989 

asola ZZZ 1343 990 693 

asola XXX 1652 667 826 

 
 
 
 

 

    l a 

Bohrung für Abrutschsicherung 

b 

Bohrung für Abrutschsicherung 

Für Abrutschsicherung empfohlen: 
Schraube DIN 912 M6x10 VA mit 
Zahnscheibe DIN 6797 - A6, 4 und 
Mutter DIN 555 - M6 VA 
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Die Module werden an den  
Außenkanten der Anlage an den 
langen Holmen mit Z- förmigen
Modulabschlussklemmen an den 
Montageschienen des Trägersystems 
Befestigt.    
      
 
 
 
 
 
 
      
      
 
 
Zwischen den Modulen werden 
U-förmige Modulmittelklammern
Verwendet. Die klemmen werden in
Höhe der Abrutschsicherung mit
Inbus-Schrauben, Sicherungsringen
und Vierkantmuttern angebracht.
Je nach Rahmenhöhe sind die 
Passenden Z- und U-förmigen
Modulklemmen zu verwenden.
 
 
 
      
 
Der Abstand zwischen den Modulen soll auf jeder Seite mindestens 20mm betragen.
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
    Ansicht Modulfeld   
–  horizontale Modulabstände 
 

 

Außenkanten der Anlage an den  
förmigen 

Modulabschlussklemmen an den         Z-förmige Abs
Montageschienen des Trägersystems         klemme mu

        Rahmenhöhe 
        angepasst werden

 Abrutschsicherung mit Z-förmiger 
 Modulabschlussklemme an der Außenkante

Zwischen den Modulen werden  
förmige Modulmittelklammern 

Verwendet. Die klemmen werden in 
Höhe der Abrutschsicherung mit 

Schrauben, Sicherungsringen 
und Vierkantmuttern angebracht. 
Je nach Rahmenhöhe sind die  

förmigen 
Modulklemmen zu verwenden. 

 Ansicht der Module mit montierter U-

Der Abstand zwischen den Modulen soll auf jeder Seite mindestens 20mm betragen.

            Ansicht Modulfeld vertikale Abstände
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förmige Abschluss-  
klemme muss der  
Rahmenhöhe  
ngepasst werden 

Modulabschlussklemme an der Außenkante 

-förmiger Klemme  

Der Abstand zwischen den Modulen soll auf jeder Seite mindestens 20mm betragen. 

Ansicht Modulfeld vertikale Abstände 
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4.5    Allgemeine Hinweise 
 
Die Modulanschlussleitungen dürfen nicht mechanisch belastet werden. Ein Transport 
und/oder Justage der Module unter Zuhilfenahme der Anschlusskabel ist verboten und 
führt zur Zerstörung des Moduls. Solarmodule erzeugen Elektrizität, sobald diese dem 
Sonnenlicht ausgesetzt sind. Aus Sicherheitsgründen sollte die Frontseite Der 
Solarmodule vollständig mit Stoff oder einem anderen Material abdecken. 

Um die Module sicher manuell zu transportieren, sind diese am Rahmen zu fassen und zu 
transportieren. 

 
 

Achtung: 
 

Die Erfordernisse des Blitz- und Überspannungsschut zes sind abhängig von 
den speziellen örtlichen Gegebenheiten, von der ein gesetzten Technik, sowie 
von den geltenden Vorschriften und Richtlinien (Eur onorm IEC 62305) zu 
ermitteln. Die rechtlichen Bestimmungen sind unbedi ngt einzuhalten. Es wird 
vorausgesetzt, dass die Installation dem Stand der Technik (Einhaltung der 
DIN-Normen und VDE-Vorschriften) entspricht. 
 
Es ist unbedingt darauf zu achten, dass die Module nicht im Wasserbad 
stehen und dass das Regenwasser ungehindert ablaufe n kann. Bei 
Nichtbeachten sind Schäden an den Modulen (Frostsch äden,...) nicht 
auszuschließen. 
 
 

Durch Besonderheiten der Unterkonstruktion und Befestigungssysteme können sich 
Abweichungen von den Montagehinweisen ergeben, die für die Asola GmbH nicht 
vorhersehbar sind. Bei Fragen oder Unklarheiten können sich die montierenden 
Fachfirmen direkt an ihren Vertragspartner bzw. einen zugelassenen Statiker wenden. 
 
Technische Änderungen vorbehalten. Die Montagehinweise gelten nur im Zusammenhang 
mit den Datenblättern, mit den AGB und den Gewährleistungs- und Leistungszusagen der 
Asola GmbH in der jeweils gültigen Fassung. 
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5. Verschalten, Elektrischer Anschluss 

 
Die Module sind für den Gebrauch in der Anwendungsklasse A bemessen: Gefährliche 
Spannung (IEC 61730: größer 50V DC; EN 61730: größer 120V DC); Anlagen gefährlicher 
Leistung, wo generell unbeschränkte Zugänglichkeit zu erwarten ist (bei Modulen die, in 
dieser Anwendungsklasse nach EN IEC 61730-1 und -2 qualifiziert sind, wird davon 
ausgegangen, dass sie die Anforderungen der Schutzklasse II erfüllen). 
Die Solarmodule sind zum Einsatz in netzgekoppelten Solargeneratoren bestimmt. Der 
Einsatz zu einem anderen Zweck wird nicht empfohlen. Sie dürfen nur durch qualifizierte 
Fachfirmen montiert werden. Dabei müssen die für PV-Anlagen relevanten Normen und 
Vorschriften wie VDE- Bestimmungen, DIN- Normen, VDEW- Richtlinien, die TAB der 
zuständigen Netzbetreiber sowie die Regeln der Berufsgenossenschaft zum Unfallschutz 
beachtet werden. 
 
Solarmodule erzeugen Elektrizität, sobald diese dem Sonnenlicht ausgesetzt sind. Aus 
Sicherheitsgründen sollte die Frontseite Der Solarmodule vollständig mit Stoff oder einem 
anderen Material abdecken. 
 
Das Modul erzeugt bei Einstrahlung von Sonnenlicht elektrische Energie. Jede Reihen- 
oder Parallelschaltung erhöht die Spannung bzw. Stromstärke. 
Eine Spannung von 30V und darüber stellt bei Berührung eine Gefahr dar. 
Bei der Reihenschaltung von mehr als zwei Solarmodulen können lebensgefährliche 
Spannungen entstehen. Hochspannung! 
Nur Solarmodule gleichen Typs und gleicher Leistungsklasse in Reihe schalten. 
Die Anschlussdose mit werkseitig angeschlossenen Kabeln darf zum elektrischen 
Verschalten der Solarmodule nicht geöffnet werden. 
Für das Verschalten der Modulstrings nur geeignete Kabel für die Außenmontage 
verwenden (UV-und ozonbeständig). 
Die Kabel müssen einen Mindestquerschnitt von 4mm² besitzen und die Isolation muss für 
die maximale Systemleerlaufspannung (1000V) zugelassen sein. 
Die Kabel sind gegen Beschädigung zu schützen. 
Die Anschlussdose und Kabel dürfen nicht mit öl-, fett- oder alkoholhaltigen Substanzen 
gereinigt werden.  
Bei der Montage ist auf Zugentlastung der Modulanschlusskabel zu achten. 
Die Anschlusskabel sind mit einem hochwertigen Steckverbindersystem für Photovoltaik 
ausgerüstet. Die Stecker sind mit der jeweiligen Polarität gekennzeichnet. 
Für zusätzlich benötigte Kabel (z.B. Strangkabel) ausschließlich Solarkabel verwenden. 
Beim Anschluss der Solarmodule an Batterien oder Wechselrichtern muss unbedingt auf 
Polarität geachtet werden. Eine Verpolung führt zur Zerstörung der Schutzdioden. 
Die Stecker sind mit der jeweiligen Polarität gekennzeichnet. Der Minus-Pol ist minus-
codiert, der Plus-Pol neutral-codiert. 
Die Steckkontakte niemals unter Laststrom ziehen oder stecken! Das Stecken und 
Trennen unter Spannung ist möglich. 
 
Bei Nichtbeachtung dieser Warnung besteht Lebensgef ahr!  
 
Um im Fall von Schäden oder Installationsfehlern die Gefahr elektrischer Schläge zu 
vermeiden, können alle Rahmen der Solarmodule mit einem durchgehenden Kabel 
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separat mit der Erdung des Systems verbunden werden. Beachten Sie dabei gesetzlich 
Vorschriften Ihrer Region sowie die Empfehlungen der Wechselrichterhersteller und der 
Versicherung. 
Die Tragekonstruktion ist an den Potentialausgleich anzuschließen. 
Unter üblichen Bedingungen kann ein PV-Modul unter erwarteten Bedingungen einen 
höheren Strom und/oder eine höhere Spannung liefern als wie es bei den genormten 
Prüfbedingungen angegeben wurde. Zur Bestimmung der Spannungsbemessungswerte 
von Leitern, Größen der Sicherungen und Bemessung von Steuerungen, die an den 
Ausgang von PV-Modulen angeschlossen werden, sollten deshalb die auf dem Modul 
angegebenen Werte von ISC und UOS mit einem Faktor von 1,25 multipliziert werden. 
 
Paralleler Anschluss der Solarmodule 
 
Bei der Installation der Module können maximal 3 parallel geschalten werden, wobei eine 
maximale Strombelastung von 22A zulässig ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Serieller Anschluss der Solarmodule 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Das Verschalten der Solarmodule in Reihe darf die z ulässige maximale 
Systemspannung (siehe Datenblatt) nicht überschreit en! Des Weiteren, darf die 
Summe der Leerlaufspannung der verschalteten Solarm odule 1000V nicht 
überschreiten! 
 
Der höchste Bemessungswert für den Überstromschutz, ist analog der oben aufgeführten 
Strombelastung und darf maximal 22A nicht überschreiten.  
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6. Wartung Pflege 
 
Asola - Module wurden für eine lange Lebenszeit konzipiert und benötigen nur sehr wenig 
Wartung. Gewöhnlich reicht normaler Regenfall aus um die Glasoberfläche des Moduls 
sauber zu halten. Bei sehr starker Verschmutzung, welche die Lichtdurchlässigkeit der 
Modulvorderseite und damit die Leistung der Solarzellen vermindert, empfiehlt sich die 
Reinigung der vorder seitigen Glasfläche. Damit die gehärtete Glasoberfläche nicht 
beschädigt wird, sollte viel Wasser und ein weiches Tuch verwendet werden. Benutzen Sie 
keine scharfen, aggressiven Reinigungsmittel oder Metallgegenstände! Module die flach 
montiert wurden ( 0° Neigungswinkel ) sollten öfter s gereinigt werden, da der 
Selbstreinigungseffekt geringer ausfällt. 
 
Überprüfen Sie gelegentlich die elektrischen Leitungen auf Beschädigung, Korrosion und 
festen Sitz.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 


